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Grubenkataſtrophe in Dortmund Die Moröpläne der Tſcheka
Mehr als 100 Tote durch eine SchlagwetterexploſionKeues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die in einer Berliner Abendzeitung gebrachte

Mitteilung über die Aufdeckung neuer Unregel
mähßigkeiten von Kaſſenbeamten iſt wie der Amt
liche Preußiſche Preſſedienſt von der Preußiſchen
Staatsbank erfährt im weſentlichen richtig Jm
Sommer 1923 haben einige Beamte ſich für befugt
gehalten ausgeloſte oder gekündigte Wertpapiere
gegen Zahlung des Einlöſungsbetrages an ſich
zu bringen ieſer Vorgang iſt vor kurzem der
Leitung der Staatsbank bekannt geworden Die
ſofort eingeleitete Unterſuchung iſt im vollen
Gange und wird mit aller Schärfe durchgeführt
werden Die Wertpapiere ſind bis auf einen ge
ringen Teil der Staatsbank bereits zurückgeliefert
worden

Vom Oberſten Landesgericht München wurde
der Kaufmann Georg Jhayn aus Berlin der
ſeinerzeit in Nürnberg verſucht hatte junge Leute
zur franzöſiſchen Fremdenlegion anzuwerben zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt
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Der Hauptausſchuß des Reichstages erledigte
er den Juſtizetat Auf Antrag des Abg

Kahl D Vp wurde ein Poſten von
120 000 Reichsmark für die Ausbildung von
Juriſten im Auslande neu eingeführt Eine
intereſſante Neuerung die als Mittel gegen
deutſche Weltfremdheit recht gut ſein mag

Eſſen 12 Febr Die hie
Lohnverhandlungen in der eiſenerzeugenden Jn
duſtrie haben ſich zerſchlagen da die Arbeitgeber
die Forderungen der Gewerkſchaften für wirt
chaftlich untragbar hielten Am Mittwoch näch
ſter Woche findet vor dem Schlichter eine neue
Verhandlung ſtatt

a

Jn einer Beſprechung zwiſchen Mitgliedern
der deutſchen und der franzöſiſchen Handelsver
tragsdelegation an der die beiden Delegations
ührer nicht teilnahmen konnte keine geeignete
erhandlungsbaſis gefunden werden Daher

wurde zunächſt eine weitere Beſprechung der bei
den Delegationen nicht vereinbart

e

Der Londoner Daily Expreß weiſt in einem
ehr ſcharfen Artikel darauf hin daß der den

Franzoſen von England vorgeſchlagene Schulden
nachlaß lediglich zur Vergrößerung der franzö
ſiſchen Luftflotte diene die ſchon jetzt 2000 Flug
zeuge gegen 600 engliſche beſitze und auf 8000 er
höht werden ſolle
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Vor einer Verſammlung von mehr als 200
höheren Beamten der engliſchen Grafſchaften er
klärte der Kriegsminiſter Worthington Evans
die Territorialtruppen müßten die Reſerven des
aktiven Heeres bilden die im Kriegsfalle ſobald
als möglich über See geſandt werden müßten Er
richtete den Aufruf an die Arbeitgeber den bei
ihnen beſchäftigten jungen Leuten zu ermöglichen
die Lücken auszufüllen da die Mannſchaftsſtärke
der Territorialtruppen ungenügend ſei Das
riecht nicht gerade nach Friedensgewißheit

Der Bäckermeiſter Verband der ſchweizeriſchen
Hauptſtadt Bern will den Brotpreis von 57 auf
63 Rappen erhöhen Die Gewerkſchaften und
Sozialiſten verlangen Nachprüfung durch den
Bundesrat

Der türkiſch bulgariſche Freundſchaftsvertrag
iſt im großen und ganzen r Alleſchwebenden Hauptfragen ſind vo ſtändig gelöſt
Die türkiſche Regierung hat das Perſonal für die
türkiſche Botſchaft in Sofia bereits ernannt bis
jetzt ſind die türkiſchen Jntereſſen durch Spanien
vertreten worden

e

Der bulgariſche Obergerichtshof hat 52 Kommuniſten die an der Verſyworngo im September

teilgenommen haben zu im ganzen 137 Jahren
Kerker und zu 1 200 000 Leva Schadenerſatz ver
urteilt Der Hauptführer der Verſchwörung
Rechtsanwalt Paſtarmadjieff iſt geflüchtet

Paris 12 Febr Eines der Flugzeuge der
franzöſiſchen Expedition die nach dem Tſchadſee
unterwegs iſt iſt geſtern abgeſtürzt Ein Flieger
wurde getötet drei weitere wurden verwundet

Aus Franzöſiſch Nordafrika wird gemeldet daß
guf Anordnung des Unterſuchungsrichters eine
Anzahl kommuniſtiſcher Agitatoren verhaftet und
ns Unterſuchungsgefängnis eingeliefert wurde

t

Waſhington 12 Febr Präſident Coolidge
nterzeichnete den Marineetat in dem die For

derung einer neuen Abrüſtungskonferenz ent
halten iſt

ſigen Arbeitszeit und

Dortmund 12 Febr Jm Südoſtfelde
der Zeche Miniſter Stein Schacht 3 erfolgte
geſtern abend 8 Uhr 10 Min eine Schlagwetter
exploſion die einen außerordentlich heftigen
Charakter trug Die Strecken ſowohl auf der
dritten wie der zweiten und erſten Sohle ſind
durch Brüche geſperrt Die gleich nach der Explo
ſion eingeſetzten Rettungsmannſchaften verſuchen
die Brüche durchzuarbeiten um an die unter den
Brüchen in zwei Revieren arbeitenden Leute her
anzukommen Nur vereinzelte Leute ſind gleich
nach der Exploſion noch lebend zutage gekommen

Es iſt mit dem Verluſt von über hundert Men
ſchenleben zu rechnen zumal in den Betrieben
hinter den Brüchen infolge der völlig geſtörten
Wetterzufuhr die Gaſe nicht in dem erforderlichen
Maße abziehen können Die Veranlaſſung zu der
Exploſion iſt noch dunkel Darüber wird erſt An

gabe gemacht werden können wenn die Brüche
ausgeräumt ſein werden und die Bergleute Aus
kunft geben können Bis heute früh 45 Uhr
waren dreißig Tote geborgen außerdem acht
Lebende Nach dem bisherigen Befund hat eine
große Anzahl Bergleute den Tod auf der Flucht
gefunden Verſchiedene Arbeitsſtätten wurden
von der Exploſion unberührt vorgefunden Die
Kaffeeflaſchen der Bergleute ſtanden noch ohne
daß ſie umgeſtürzt waren auf den Gezährekiſten
Die Bergleute waren aber nicht mehr an dieſen
Betriebspunkten ſie waren geflüchtet und haben
allem Anſcheine nach in den Gaſen ihren Tod ge
funden Eine große Zahl von Bergleuten iſt ohne
äußere Verletzungen tot aufgefunden worden

Nach einer weiteren Meldung waren bis
morgens 9 Uhr 64 Tote und s Lebende geborgen

Die Organiſation der Terrorgruppen
Die ruſſiſche Botſchaft als Finanzier der Tſcheka

Am zweiten Tage e roeſſes Milwoch wurde die Perne nu a klagten
Reumann fortgeſetzt Der Angeklagte Neumann
führte aus daß die Waffenbeſchaffungsabteilung
das Geld zum Waffenankauf in amerikaniſchen
Dollars in der ruſſiſchen Botſchaft erhielt Er
ſelbſt habe Beträge von ungefähr 35 000 Dollar

an der Kaſſe der ruſſiſchen Botſchaft erhoben

Der Chef des Revolutionskomitees Kleine habe
an einen Mann in Chemnitz mit dem Decknamen
Karl 50000 Dollar gegeben mit dem Auftrage
Waffen für Sachſen Thüringen und Preußen zu
beſchaffen Ein weiterer Waffenaufkäufer war
ein Lehrer Nicolaus Pecht in Thüringen der
verſchiedene Decknamen führte Da die Partei
ſich dann ſtark genug fühlte um den bewaffneten
Aufſtand einzuleiten und der Eintritt der Kom
muniſten in die ſächſiſche Regierung das Signal
dafür werden ſollte wurde das Schwergewicht der
Partei nach Dresden verlegt Mit den Umſtän
den unter denen ſich der Eintritt der Kommuni
ſten in die ſächſiſche Regierung vollzog war Kleine
jedoch nicht zufrieden

Der Eintritt ſollte ſo erfolgen daß die kommu
niſtiſchen Miniſter in der e Plenarſitzung
d aſſen zum bewaffneten Aufſtand aufrufen
onnten

Es fand dann eine Sitzung in der Wohnung
eines Parteimitgliedes Dr Klaube in Berlin
ſtatt in der ein Operationsplan entworfen und
der Marſch auf Berlin beſchloſſen wurde ohne je
doch einen Termin feſtzuſetzen Weiter wurden
die Verbände nach Art der alten militäriſchen
Verbände gegliedert Kleine verlegte dann ſein
Hauptquartier nach Berlin Das Revolutions
komitee wurde nach der Rückkehr aus Dresden
aufgelöſt Nur die militäriſche Organiſation
wurde als M Abteilung beibehalten und Helmut
alias Gorew unterſtellt Die früheren ſelbſtändi
gen Abteilungen des Komitees wurden zu Unter
abteilungen der M Abteilung Aus der Zentrale
wurde ein Fünferkopf

mit diktatoriſchen Vollmachten
ebildet dem u a Brandler Ruth Fiſcher ein
uſſe Arwid und Tälmann ar eumann

ſelbſt wurde Sekretär in der M Abteilung Von
dieſer wurden ſogenannte Terrorgruppen T
Gruppen gebildet Von Tſcheka Gruppen wurde
nie geſprochen Die T Gruppen hatten die Auf

abe die Parteimitglieder zu überwachen und
eſondere Feinde der KPD zu erledigen Zu

nächſt bildete Neumann eine zentrale Gruppe
in Berlin für die er 500 Dollar erhielt ie
Mitglieder der Gruppe wurden auf die Partei
verpflichtet Verrat e mit dem Tode beſtraft
werden Die erſte Aufgabe die Helmut ſtellte war

die Beſeitigung des Generals von Seeckt

Der Mordplan gegen v Seeckt
unö Stinnes

ſtellte er eine von drei Monaten
Dieſe Friſt wurde auf Beſchluß des unter
auf 14 Tage dann ſogar auf drei Tage verkürzt
Jn d Zeit den Auftrag zu erledigen warunmöglich zumal die Sthrhiſatotiſcen Mittel
fehlten Darüber entſtanden Differenzen zwiſchen
Neumann und Helmut Nach dem Verbot der
Partei wurde der en gegen Seeckt auf Anwei
lung Brandlers offiziell au n Die Gruppe

ſollte jedoch beſtehen bleiben und ſich für andereAufgaben Lereitheien So iel ſie den Auf
trag

Stinnes zu erledigen
Anläßlich der Verleſung von verſchiedenen

Schriftſtücken die beweiſen ſollen daß die Kom
muniſtiſche Partei nicht nur den Maſſenterror
ſondern auch den Jndividualterror vorgeſchrieben
habe kam es zu ſcharfen Proteſten der Verteidi
gung die erklärte daß es ſich um Fälſchungen
handele die von unbekannten Provokateuren der
Polizei in die Hände geſpielt worden ſeien

Dum Dum Geſchoſſe Gift Bazillen
Der Angeklagte Neumann führte weiter aus

daß die Munition auf Vorſchlag von Margies
durch Abfeilung in Dum Dum Geſchoſſe verwan
delt wurde Helmut gab

daß mit allen Mitteln Waffen Sprengſtoffen
und auch Giften gearbeitet werden müſſe Durch
eine gewiſſe Eva die mit einem Chemiker in
Beziehung ſtand erhielt Neumann Reagenz
gläſer mit Typhus und Ruhrbazillen

Eva habe auch einen Vortrag über die Anwen
dung der Bazillen gehalten Er Reumann habe
aber nie daran gedacht die Bazillen gegen Men
ſchen in Anwendung zu bringen Die Gläſer wur
den von ihm ſchließlich mit Schriften zuſammen
verpackt und zum Angeklagten Meus l eiſt wo
ſie gefunden worden find Um die Wirkſamkeit
des Giftes zu erproben wurden auch

Experimente mit einem Kaninchen
vorgenommen Hierüber ergaben ſich Unſtimmig
keiten zwiſchen der Darſtellung Neumanns und
der anderen Angeklagten namentlich des Mar
ies Neumann behauptete daß das Kaninchen

ilch die mit den Bazillen verſeucht war zurück
gewieſen habe Margies erklärte er habe von
vornherein geſagt es handle ſich um Schwindel
da die Aufſchrift auf den Gläſern entgegen den
chemiſchen Bräuchen deutſch war Bei einem Ver
ſuch den er vorgenommen habe habe das Kanin
chen auch gefreſſen und munter weitergelebt Er
habe darauf das Glas Neumann pid gegeben
der geſagt habe daß dann das Geld für eine
Sache ausgegeben ſei die nichts wert ſei
die Bazillen bezahlte Neumann je

5 Dollar für das Glas
Quittungen ließ ſich Neumann nicht ausſtellen wie
für Beſchaffung von Geheim materialien überhaupt
keine Quittungen geleiſtet wurden Derartiges
wurde als organiſatoriſche Ausgabe verbucht
Rechtsanwalt Dr Schindler äußerte die Vermu
tung daß Neumann überhaupt keine Gifte getauft ſondern das Geld in die eigene Taſche ge

ſteckt habe wogegen Neumann in großer Erregung
proteſtierte

Zum Schluß der Sitzung kam es nochmals zu
einem Zuſammenſioß Wigen Verteidigung und
Prozeßleitung Der Vorſitzende richtete an die
Verteidigung die Bitte in der Frageſtellung ſich
Leere ungen aufzuerlegen da er z nicht

digung

Für

mehr Rückſicht auf die Wünſche der Verteidigut
nehmen könne möglichſt nur ſechs Stunden täg
lich zu verhandeln Rechtsanwalt Dr Fraenkl er
hob ſchärfſten Proteſt dagegen daß die Verteidi
ung urch Drohungen im Recht der Frageſtel
ung beſchränkt werden ſolle Es handle ſich um

Leben und Freiheit der Angeklegten Der Vor
tzende erklärte nicht gedroht ſondern nur eine

te ausgeſprochen zu haben

Dummen war ſich

Das Pariſer Journal
für Rückgabe der deutſchen

Kolonien
Clement Vautel ſchreibt im Journal vom

1 Februar ds Js
Einer der größten Schildbürgerſtreiche des

Verſailler Vertrages beſteht darin daß nan
Deutſchland ſeiner Kolonien beraubt hat

Ein gewiſſer von Gerlach Handlungsreiſen
der in deutſchem Pazifismus macht augen
blicklich eine Vortragstournee bei uns um uns
zu beweiſen daß ſeine Volksgenoſſen im höch
ſten Maße demokratiſch republikaniſch anti
militariſtiſch und mit der Niederlage abge
funden ſind

Das iſt zu ſchön um wahr zu ſein Aber in
dem milden Gerede des von Gerlach war eine

en die mir durchaus nicht unbeachtlich
cheint

Das Deutſche Reich, ſo erklärt unſer
frommer Apoſtel hat 65 Millionen Ein
wohner die auf einem Territorium zuſammen
gedrängt ſind das kleiner als Frankreich iſt
Und da habt Jhr dem Deutſchen Reiche die
Kolonien weggenommen Jhr wollt es alſo
eines Tages explodieren laſſen wie einen über
hitzten Dampfkeſſel

Nach dem Kriege 1870 hat Bismarck der javielleicht doch night ganz der Dümmſte der

beglückwünſcht als er die
Franzoſen ſich in koloniale Abenteuer ein
laſſen ſah

Dieſe Leutchen, ſo ſagte er werden
umſo ſeltener an Revanche denken je öfter ſie
Krieg führen mit den Gelben und den chwar
zen Statt wie hypnotiſiert auf die blaue
Linie der Vogeſen zu ſtarren werden ſie ſich
mit Ruhm bedecken im Schatten der Kokos
palmen und Magroven was ihnen ſehr teuer
an Menſchen und Geld zu ſtehen kommen
wird Und während dieſer Zeit werden ſie
uns ſchönſtens in Ruhe laſſen

Das war gar kein ſo unvernünftiger Ge
dankengang

Heute gibt es nichts mehr zu erobern in
der Welt Beſetzt überall Sogar der Nord
pol iſt ſoeben von England annektiert worden
Deutſchland kann alſo nicht mehr nach ferne,
Breiten diejenigen ſeiner Militärs exportie
ren die noch Luſt haben wieder loszuſchlagen
Da frage ich mich ob man das nicht ſehr be
dauern muß Das koloniale Spielzeug würde
ſie zerſtreuen und da ſie es zu Hauſe ein biß
chen enge haben ſo würden ſie in den Tropen
oder anderswo den Raum und die Luft fin
den die ihnen daheim fehlen

Monſieur de la Palice dieſer große Unver
ſtandene der leider Gottes beim Vertrag von
Verſailles nicht mitgearbeitet hat Monſieur
de la Palice würde ſagen Je weniger
Deutſche in Deutſchland deſto mehr ſind wir
vor ihnen ſicher

Die Alliierten haben es wirklich fein ein
gerichtet als ſie das Sicherheitsventil ver
ſtopften Es gibt keine deutſchen Kolonien
mehr Jch ich finde wenn es bisher noch keine
Kolonien gegeben hätte müßte man ſie jetzt
extra erfinden

Es wäre vielleicht r nicht mal ſo furchtbar
töricht dämlich den Deutſchen zu verſprechen

Wenn Jhr ſehr ſchön artig ſeid dann geben
wir Euch Euer Togo und die übrigen Kame
runs oder wie die Dinge heißen zurück Als
Belohnung für manierliches Betragen iſt das

h weniger als die Ruhr oder das
Kölner Gebiet und es iſt doch immer etwas
Auf jeden Fall tun wir gut den be
ängſtigenden Druck des Dampfkeſſels ſoweit
als möglich zu verringern dieſes Dampfkeſſeis
der wie wir nicht vergeſſen dürfen nicht ge
rade ſonderlich gut geflickt worden iſt

Unter den zahlreichen boshaften Nedel
ſpitzen findet jeder Blinde den eigentlichen
Zweck des Artikels heraus es wird damit eine
neue Stellungnahme zum deutſchen Kolonial
problem lanziert Das iſt um ſo bedeutungs
voller als das Journal mit ſeinen 8 bis
900 000 Leſern kürzlich in die Hände eines neuen
Eigentümers gekommen iſt der mit dem
Kauf wie in Frankreich üblich politiſche Ziele
verfolgt Das gibt dem Artikel die Bedeutungeines ganzen Hrogramme
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langt die Ueberſiedlung der früheren Kaiſerin

Die Pläne der früheren
Kaiſerin Fita

T unſerem Wiener Korreſpondenten
raf Joſef Karolyi iſt aus Lequeito zurückC und herein wie in Legiticiſten

eiſen beſtätigt wird eine wichtige Botſchaft
der früheren Kaiſerin Zita an die Partei
gänger des Hauſes Habsburg in der ehe
maligen Monarchie insbeſondere an die Legi
timiſten Oeſterreichs und Uygarns Die Kaiſe
rin Zita will durch ihr perſönliches Ein
greifen den Konflikt beſeitigen der bald nach
dem Zuſammenbruch unter den Parteigängernihres Hauſes ausgebrochen iſt und deſſen Ur

ſachen nur in perſönlichen Motiven einzelner
Gruppenführer der Legitimiſten lagen Nun
mehr will die Kaiſerin Zita einen Zuſammen
ſchluß aller Anhänger des Hauſes Habsburg

e e und wünſcht zu dieſem Zwecke
die Abhaltung eines Parteitages auf un

m PHierbei ſoll es zu einer endgültigen Ver
ſöhnung der Legitimiſten Oeſterreichs und Un
garns kommen und es ſoll das Aktionspro
zramm ausgearbeitet werden wobei man mit
der Unterſtützung der Habsburgerfreunde in
den anderen Sukzeſſionsſtaaten zu rechnenſcheint zumindeſt auf deren vorläuſige finan

zielle Beihilfe
Kaiſerin S ſcheint nichts weniger als

geſonnen zu ſein ſich der politiſchen Tätig
keit zu enthalten und auf ihre weitous
e Pläne zu verzichten deren erſte

tappe die Beſitznahme des ungariſchen
Thrones durch König Otto ſein foll Wenn
die offiziellen Vertreter des Hauſes Habs
burg in Wien und Budapeſt auch immer
wieder gefliſſentlich verbreiten daß Kaiſe
rin Zita nur der Erziehung ihrer Kinder
lebe und von Politik nichts mehr wiſſen
will ſo widerſpricht dies den Tatſachen voll
kommen und die Verbreitung ſolcher Be
hauptungen geſchieht auch nur aus tak
tiſchen Gründen Es iſt im Gegenteil feſtzu
ſtellen daß Kaiſerin Zita gerade in den
letzten Wochen eine beſonders rege Tätigkeit
entfaltet die Vertrauten aus Wien und
Budapeſt fahren fortgeſetzt nach Lequeito
und bringen die Orders
Die Vorgänge am ſogenannten Hofe der

Kaiſerin Zita haben die Aufmerkſamkeit ge
wiſſer Mächte nunmehr in ſtärkerem Maße er
regt und es ſcheint daß man beſonders in
Prag und Belgrad über die Pläne Zitas be
unruhigt iſt re ſich die Belgrader Regie ing durch die Agitation der
Kaiſerin Zita beunruhigt und verſucht dieſer
h zu tun indem unter Ausung Beziehungen zu den Alliierten

fortgeſetzt auf die Entfernung der Kaiſerin
Zita aus Lequeito gedrängt wird Man ver

auf eine Jnſel wo ſie unter Kontrolle der
Alliierten ſtehen ſoll Man erklärt in jugo
ſlawiſchen diplomatiſchen Kreiſen daß die
Kaiſerin Zita nach wie vor ein ſtändiges
Moment der Beunruhigung für die innere
Ruhe der Nachfolgeſtaaten bilde und bei dem
Charakter Zitas eine Aenderung ihrer Hal
tung nicht zu erwarten ſei

Jn Wiener Legitimiſtenkreiſen glaubt
man nicht daran daß eine zwangsweiſe Ueber
ſiedlung der Kaiſerin Zita und ihrer Familie
erreicht werden könnte es ſcheint aber feſtzu
ſtehen daß der Madrider Hof von einer Ver
legenheit befreit wäre wenn ſich die Kaiſerin
Zita freiwillig zu einer Veränderung ihres
Aufenthaltsortes entſchließen könnte Man
ſpricht hierbei von einer Ueberſiedlung der

Dr Luther unö die Länder
Dieſer Reichskanzler ſcheint wirklich ein
prächtiger Mann Halten wir zu ihm

Nach Köln und München wurde geſtern die
württembergiſche Hauptſtadt Stuttgart von Dr
Luther ucht Jm Weißen Saal des Prä
dentenſchloſſes waren etwa 400 Perſonen zu ſeiner

un vereinigt ſämtliche iniſter undSpitzen der Behörden der Reichswehr der Stadt
verwaltung dazu Handel Jnduſtrie Wiſſenſchaft
Kunſt Berufsvertretungen aller Art

Miniſterpräſident Bazille
prutte den Reichskanzler mit rohe Herzlichkeit

u ing nach einem Bekenntnis Württembergszum Reich mit erfriſchender Deutlichkeit iefch

auf den Kern der Sache daß der Name Berlin
ſeit einigen Jahren in deutſchen Landen keinen
r Klang habe daß Württemberg aber aus

uthers Regierungserklärung und den in Köln
und München deren Verſicherungen die Zu
verſicht ſchöpfe daß künftig ein beſſeres Verhältnis

en eich und Ländern erwachſen und der
ame Berlin ſeinen guten Klang wiedererhalten

werde im Land und in der Welt
Der Reichskanzler Luther

antwortete mit ähnlicher ehrlicher Offenheit und
zugleich mit der beſonnenen klugen verantwor
tungstreuen Art die man bereits von ihm kennt
und die mehr und mehr auch in ſeinen Gegnern
ſofern ſie es redlich meinen das Gefühl erweckt
daß hier ein weitblickender ernſter und im beſten
Sinne deutſcher Mann ans Ruder gekommen iſt
der über den Parteien ſteht und dem das Wohl
ſeines Volkes und Landes über alles geht Das
tut geradezu wohl endlich einmal einen Kanzler
z Hören der die Ueberzeugung ausſpricht daß

ie überwiegende Mehrzahl unſeres Volkes ganz
leich welcher Partei ſtaatsbejahend iſt und der
emüht iſt für alle Entſcheidungen eine e

breite Grundlage in dieſen ſtaatsbejahenden Kräf
ten zu finden Dann immer wieder die ernſte
Mahnung zu ſachlicher Arbeit in Einigkeit nach
innen und außen und den vernünftigen Satz
Alles einzelne gehört in die Amtsſtube wo wir
emeinſam verhandeln wollen Das Große und

nze muß aber getragen werden von dieſer Auf

faſſung wie ich ſie 5 d abeMuß man ſich nicht h daß wir endlich
einen Regierungschef im Reich haben der ſchmuck
los und ohne agitatoriſche Verſprechungen gut
deutſch zum deutſchen Volke r wie ein er
fahrener guter Freund und Kamerad und bei
dem immer wieder der feſte Glaube durchbricht
daß dieſes deutſche Volk viel zu vernünftig tüch
tig und brauchbar iſt als daß man mit ihm nicht
auch eine vernünftige Politik machen könnte

7

Sorgen wir dafür daß wir dieſen mutigen
Reichskanzler nicht enttäuſchen ſondern halten wir
zu ihm helfen wir alle mit dann helfen wir alle
auch uns ſelber

Der Daily Telegraph über
Dr Luther

Daily Telegraph bringt einen Leit
artikel mit der Ueberſchrift Ueber die poli
tiſche Lage in Deutſchland Jn dieſem führt
das konſervative Blatt aus Dr Luther habe
in ſeiner Rede am Freitag erklärt ſeine
Außenpolitik gründe ſich feſt auf das Lon
doner Abkommen Es beſtänden viele An
zeichen daß der neue Kanzler eine unerwartete
Meiſterſchaft in der Leitung ſeiner Miniſter
kollegen und in ſeinen ſchwierigen Bezieh
ungen zu den Parteien der Rechten zeigte
Es bleibe abzuwarten ob er ſtark genug ſei
ſeine eindeutige Zuſage zur Abſtellung irgend
welcher nachgewieſenen Verſtöße gegen die Ab
n durchz hren Wenn ihm dies ge
linge könne er viel tun um die Beziehungen
ſeines Landes zu den Weltmächten wieder
günſtiger zu geſtalten wie ſie es nach dem Ab

Kaiſerin und ihrer Kinder nach den Vereinig
ten Staaten

en des Londoner Abkommens geweſen
eien

Todesſtrafe
für Spione in Ungarn

Jm ungariſchen Juſtizausſchuß kam es bei
Verhandlung des Geſetzentwurfes über die Ab
ſchaffung der Todesſtrafe für Spionage zu
einer ſcharfen Auseinanderſetzung zwiſchen dem
rechtsradikalen Abgeordneten ardt und
den Mitgliedern der Regierungspartei
Eckhardt erklärte jeden der die Todesſtrafe für
Spionage abſchaffen wolle r einen Landes
verräter Da ſich dieſer Auffaſſung Wolf und
Szabo anſchloſſen ſah ſich der Honvedniniſter
Graf Czaky gezwungen die Verhandlung über
die Vorlage verſchieben zu laſſen

Ein Kabinett der Volksgemeinſchaſt

Der Preußiſche Miniſterpräſident Dr Marx
beabſichtigt wie wir aus parlamentariſchen
Kreiſen des Landtages hören zunächſt zu ver
ſuchen ein Kabinett auf breiterer Baſis ein
Volksgemeinſchaftskabinett zuſtande zu bringen
Er iſt der Anficht daß dieſer Gedanke wenn
er auch im Reiche geſcheitert ſei doch damit
nicht ohne weiteres bei der Kabinettsbildung
in Preußen ausſcheidet

Der Miniſterpräſident hat zunächſt an die
Deutſchnationale Volkspartei eine Einladung
zur Beſprechung ergehen laſſen Zu dieſer
waren die Abgeordneten Graf Anklam Dr
von Kries und Weißermel erſchienen Sie er
klärten fie würden den Vorſchlag auf Bil
dung eines Volksgemeinſchaftskabinetts ihrer
Fraktion unterbreiten da die meiſten Herren
des Vorſtandes jedoch zurzeit nicht in Berlin
anweſend ſeien könne eine ſolche Sitzung
nicht vor Donnerstagabend zuſammentreten

Die Ausſichten dieſes Verſuchs werden wie
wir erfahren von dveutſchnationaler Seite
ſehr eptiſch beurteilt da nicht zu erwarten
iſt daß die Sorialdeme roten mit den Deutſch
nationalen zuſammen ein Kabinett bilden
werden

Dr Marr hatte weiter Beſprechungen mit
der Wirtſchaftlichen Vereinigung und mit der
Deutſchen Volkspartei Die Wirtſchaftliche
Vereinigung vertritt in voller Einmütigkeit
den Standpunkt daß ſie grundſätzlich ein
Kabinett auf der Grundlage der Volksgemein
ſchaft ſtützen ein ſolches der Weimarer Koa
lition jedoch ablehnen würde insbeſondere des
halb weil für fie Miniſter wie Severing
und Hirtſiefer untragbar wären Der Be
ſprechung des Miniſterpräſidenten mit der
Deutſchen Volkspartei wohnten die Abgeord
neten Dr v Campe Dr Grundmann und
Dr Pinkerneil bei

Die Beſprechung ergab daß die Deutſche
Volkspartei an ihrem Standpunkt feſtchält ſich
an einer Koalition wie ſie die frühere große
Konlition darſtellte nicht zu beteiligen Auf
die Anregung des Miniſterpräſidenten in
Erwägungen einzutreten ob die Fraktion ſich
an den Verhandlungen über eine Regierungs
baſis von den Sozialdemokraten bis zu den
Deutſchnationalen beteiligen würde wurde vie
Erklärung abgegeben daß man keine unüber
windlichen Schwierigkeiten für die Zuſtimmung
der Fraktion dazu ſehe

Verſteh einer die Demokraten
Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet

hat die demokratiſche Fraktion dem Miniſter
präſidenten Marx in ihrer en Beſprechung
mit dieſem erklärt daß ſie auf der Beibehaltung
Severings beſtehen will und den Anſpruch der
Sozialdemokratiſchen Partei auf mindeſtens zwei
Miniſterſitze im Kabinett anerkenne ſowie daß
ſie in dem Kandidaten Dr Becker für das Kultus
miniſterium einen Vertreter ihrer Partei nicht
erblicken könne

Da bemüht nun der Dr Luther im Rei
eine nur vom Geſamtwohl nicht vom Parteigeiſt
beſtimmte Politik zu treiben und die Deutſchnationalen legen deine Mä gung auf die den
Glauben an die Staatsklugheit und politiſche

sten unſeres Volkes endlich wieder erwachen
äßt aber die Demokraten müſſen bei ihrem

Sonderſüppchen bleiben das ihnen doch ſo ſchlecht
bekommen iſt daß die einſt große Partei zuſammen
geſchnurrt iſt wie der Suppenkaſper Verſtehe das
wer kann Was hat dieſe kapitaliſtiſchſte aller
Parteien mit den Sozialdemokraten innerlich ge
meinſam Und wenn ihr wirklich die Gefahr der
Regaktion oder gar der Rückkehr der Monarchie ſo
dringend erſcheint warum geht ſie da nicht den
geraden Weg tritt mit in die bürgerliche Regie
rung ein und ſorgt dadurch unmittelbar dafür
daß das Schwergewicht der r mehr nach
der Mitte kommt Man wird den Eindruck nicht
los daß ſie die genau wie das Zentrum während
der roten r aft ſo viele Sondervorteile für
ihre Partei un arteigenoſſen zu erringen ge
wußt hat ebenſo wie au es das Zentrum mehr
an ihre Sonderintereſſen als an das deutſche Volk
denkt und ſich hinter die großen Worte vom
Schutz der Republik der Freiheit uſw die gar
nicht angegriffen ſind nur verſchanzt um keine
Opfer für die Geſamtheit bringen zu müſſen

Ein neuer Geſchäſtszweig
Redegewandte Herren und Damen wollen ſich

melden
Es lebe der Sozialismus

Die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften haben in
den letzten Jahren an Mitgliederzahl ganz er
heblich abgenommen So friſtet z B im hie
ſigen Bergbau der Bergarbeiterverband ein
gar kümmerliches Leben Von den Funktio
nären und Sekretären wird weidlich geſch myft
auf die Lauheit der Kumpels die ver haben
es lange ſatt mit ſauer verdienten Groſchen
eine Organiſation aufrecht zu erhalten deren
Vertreter der Handarbeit den Rücken kehren
und ſich möglichſt ſchnell und möglichſt eng mit
dem Kapitalismus befreunden

Sei es nun daß von den Konſumgenoſſen
ſchaften keine Mittel zur Aufrechterhaltung
der der mehr fließen oder daß von
wohlwollenden Gönnern vom Schlage Bar
mats nichts mehr zugeſchoſſen wird kurz
und gut man braucht Geld man braucht neue
zahlende Mitglieder Und da iſt man auffolgenden Einfau gekommen Alſo

Wer ein neues Mitglied für die roten
Gewerkſchaften wirbt kann von dieſem das
Eintrittsgeld einziehen und als Proviſion
für ſich behalten
Ein eifriger Werber Proviſitonsreiſender

kann auf dieſe Weiſe ſeine Taſchen füllen
wenn er Dumme genug findet die ihm ihre
Börſe hinhalten

Alſo in der Not fliegen alle Grundſtze
über Bord Es heißt dann Sozialismus mit
dem Munde und Kapitalismus mit dem
Portemonnaie Man muß wirklich ſtaunen
was die deutſchen Sozialiſten ſich von ihren
geſchäftstüchtigen einſtigen Genoſſen bieten

laſſen und daß ſie nicht endlich die einzige
Revolution machen die wirklich not daß
ſie die gänzlich unproduktiven Ausbeuter die
ſogenannten Arbeiterführer oder Bonzen zum
Tempel hinauswerfen

137 Tote in Dortmundö
Eine bei Redaktionsſchluß einlaufende Mel

dung lautet
Dortmund 12 Febr Die Geſamtzahl der

durch die außerordentlich ſtarke Exploſion deren
Urſache noch nicht aufgeklärt iſt betroffenen Berg
leute beträgt 137 Bis heute vormittag 9 Uhr
waren 36 Tote geborgen 93 Bergleute werden
vermißt und ſind durch die zu Vruch gegangenen
Kohlenmaſſen abgeſchnitten Es ſind insgeſamt
180 Mann Rettungsmannſchaften zur Stelle
Andere ſtehen bereit um die zu Vruch gegangenen
Strecken mit größter Beſchleunigung freizumachen

25 Bräutke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was ſind das für Erben Darf ich fragen

was das für Erben ſind
Das ſage ich Jhnen Morgen Jch habe jetzt

eine wichtige Beſprechung in der Sache
Ach ja Sie betrachtete ihn neidiſch

del
Was ſchade
Na 4 daß wir noch nicht ſo weit ſind

Er ſtieß ſie leicht mit dem Ellenbogen in die
Seite Es hängt ganz von Jhnen ab Frau

A r II nitdt r gar ſün ſieAn oll s ehlen ſterte ſieden ſehen ich leiſte mein Beſtes
Sie als en war noch lange denKopf t Sand an und dachte nach Vor

mm in eer von blauen Wöſt
Glücksſtern Sie viſt nach ihm Er

ihr für den Augenblick Aber ſie be
die cherei bis zum Erfolg fortzu

Als Veit vor dem Hauſe ſtand ſann er eine
Weile darüber nach ob er den Uebermut nicht zu
weit getrieben habe Aber er hatte vor ſich an
Frau Mathilde zu rächen und wollte dafür
etwas wagen ung

un
ter unlen alles ſo klein und ene h h er hn W jetzt Maria Muppe und Mathilde

denen z iml die r ma et

mmZ

ens Dort war noch Liebe Dort war noch
erſtehen Einfachheit und Menſchlichkeit

ie er ſo weltſchmerzlich bewegt nach oben
ln bemerkte er auf der Galerie der Cyrillus
irche Wäſche flattern Es war als ob ſie ihm
mit weißen unſchuldigen Händen winkte und
er beſchloß hinaufzuſteigen und Höhen uft zu ge

e hoch über dem kleinlichen Erden
getriebeAls er hinauf kam war er ziemlich müde von
den dreihundert und ſo und ſo viel Stufen und
ſetzte ſich auf die Galerie hinter der Wäſche

Bin ich jetzt erſchrocken rief ein blaſſes ſehr
rgfältig gekleidetes Mädchen anfangs der Vier33 des Im die Ecke kam und die Wäſche an

griff ob ſie trocken wäreEntſchuldigen Sie ſagte Veit und erhob
Jch wollte die Ausſicht genießen Es

ſo wunderſchön hier
Sie machte ein bitteres Geſicht Das ſagen

Sie jetzt weil Sie ſang Minuten hier oben ſind
Wenn Sie i nfzehn Jahre hier oben
wären würden Sie das nicht mehr ſagen Man
verdummt ja ganz

Sie ſind ſchon fü Jahre hier oben
Er ſah ie bewundernd an Und dabei ſo

ch ſo munter wie wenn Sie eben erſt herne wären
war als ob ſie zu lächeln verſuchte Aber

ſie war zu azu Mein Bruder iſt Tür
mer, ſagte ſie während ſie eine weiße Decke zu
ammenlegte Jch beſorge ihm das Hausweſen

be niemanden unten und jetzt geht er m
Penfion und in das Spital

e
Und Sie
Jch en auf Sie knirſchte esverbiſſen or daß man nicht wußte ob es ein

grämlicher Scherz oder e Alſicht war
n Sie meinte er

e

gr tie würde Wuend heiraten
rubignn Je

Ja
e

ein 3 nd ihn in Unannehmlicha ſchwere Erde machte
ue

t der grau und ſchwer und
g

ihn eine Sehnſucht nache h
i

Balthaſar ſchrie ſie da in die Turmſtube Siehinein Shltha ſei l

Warum ſchreien Sie denn ſo fragte Bull
jahn verblüfft

Es kommen öfter Narren herauf, ſagte ſie
Jch bin doch kein Narr Er ſah ſie ſtrafend

mit verletz er Würde an
Sie ſind der größte der noch oben war,

Tigeapet ſie ſcharf und ging mit der weißen
Decke in die Stube

Dann kam ſie wieder heraus und ſetzte ſich
ruhig neben ihn Der neue Türmer er
zählte ſie ganz ſachgemäß iſt ein junger
Mann Er hat erſt geheiratet Aber ſeine Frau
bleibt unten

Sie würden ja auch unten bleiben, bemerkte
Veit zäh Wenn er 4 einmal etwas in den
Kopf geſetzt hatte ließ er nicht nach

WVann
Wenn Sie mich heiraten würden

Sie ſah ihn ſcharf an Wo ſind Sie denn
ausgekommen

Jch komme aus dem Gefängnis
Riß aus dem Narrenhaus

n c
Weswegen waren Sie denn eingeſperrt
Wegen Heiratsſchwindels
Aha Sie lachte rauh Jch verſtehe Dawollen Sie jetzt Jhr Geſchäft wie her

Er ſatzte wehmütig den Kopf Jm
Gegenteil will meine Fehler wäre
Jch will den Schwindel büßen Jch will diesmal
wirklich heiraten ein Mädchen das r ein
ſam und verlaſſen iſt und ſonſt keinen Mann be
käme

Damit meinen Sie mich

Sie betrachtete ihn lange und genau Da
rnit können Sie ei i recht haben ſagte ſie

et endelte r ſeine 9 darumP uchen ob auen neunzig Meter über
n Boden anders ſeien als unten

Bald kam ſie wieder

Sie ſehen doch Mein Sparkaſſenbuch Es
iſt alles drinnen bis auf den letzten Pfennig
zweitauſendfünfhundertneunzig Mark

Ja er ſtotterte beinahe aber was
ſoll ich mit Jhrem Sparkaſſenbuch

Sie ſchaute ihn mit einem Blick an der viel
leicht ſehnſüchtig war Vielleicht war er auch bloß
hinterliſtig Jn einem Monat müſſen wir hier
abziehen mein Bruder und ich Er iſt heute
unten und beſtellt ſich ſeinen Platz im Spital
Wenn Sie mich am fünfzehnten Juli hier unten
am Turmeingang mit meinem Sovarfaſſenbuch
erwarten wollen dann heirate ich Sie

AUnd ſagte Bulljahn gedehnt wenn
ich Sie nicht erwarte

Jch hab s Jhnen ja ſchon geſagt, anwortete
ſie ungehalten Dann hänge ich mich auf

Er legte das Buch auf die Bank Jch
nehme es nicht

Feigling murmelte ſie trocken und ging indie rSie kam nicht wieder
Bulljahn atmete ſchwer und wollte er wäre

nicht heraufgeſtiegen
So unheimlich war ihm noch kein Sparkaſſen

buch geweſen

Endlich ſtand er auf und ſchlich nach der
Treppe

Jm letzten Augenblick kehrte er um ſteckte
das Buch ein und kletierte ſo raſch hinunter als
ob ihn der Turmgeiſt verfolgte

Auf halber Höhe hielt er an einem der
kleinen in die Mauer eingeſchlitzten Fenſter und
las nur den Vornamen

Kuni hieß das ſeltſame Mädchen
Als ſie wieder auf die Galerie trat und das

Buch nicht ſah lehnte ſie ſich an das Ge
länder und blickte lange hinaus in die Ferne wo
die blauen Berge waren Es ſchien als ob ihr
Auge ſich von dort etwas Freindes Ungekanntes
herziehen wollte

Nun paſſen Sie aufl ſagte ſie Hier haben
mein Sparkaſſenbuch

Bulljahn auf Was iſt das Fortſetzung folgt

C r
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